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An  den                                                                                                                            
Oberbürgermeister
der Stadt
Markt 1
26122 Oldenburg                                                                                             09.02.2020

Sehr geehrter Herr Krogmann,

Zur nächsten Sitzung des Allgemeinausschusses, des Verwaltungsausschusses und des 
Rates

beantragen wir den Tagesordnungspunkt 

Erklärung des Rates  zur Aufforderung der Verteidigungsministerin an den 
Oberbürgermeister das Großmanöver "US Defender Europe 2020" zu unterstützen

zu behandeln und stellen dazu den folgenden Antrag: 

Statt Unterstützung für „US Defender Europe 2020“  Entspannungspolitik 
gegenüber Russland erneuern

Der Rat der Stadt Oldenburg weist die Forderung aus dem Brief der 
Verteidigungsministerin Kramp-Karrenbauer vom 10.01.2020, mit dem der 
Oberbürgermeister um Unterstützung der militärischen Übung „US DEFENDER Europa 
2020 (DEF20)“ gebeten wird, entschieden zurück.

Wir teilen nicht die Auffassung der Verteidigungsministerin, dass „eine mögliche 
Bedrohung der Sicherheit“ der NATO-Staaten durch Russland seit 2014 eingetreten ist. 
Deshalb ist in der gegenwärtigen Situation auch keine „Steigerung der Abschreckungs- 
und Verteidigungsfähigkeit“ der NATO erforderlich. Schon gar nicht sehen wir – wie es in 
dem Brief heißt - in der gegenwärtigen Politik der Vereinigten Staaten ein sichtbares 
Zeichen für den Schutz Europas, die mit diesem Manöver geleistet werden soll.

Das Gegenteil ist der Fall: Die Politik des gegenwärtigen US-Präsidenten verschärft die 
Sicherheitslage im Nahen Osten und gefährdet damit auch Europa. Die von ihm 
veranlasste Tötung von hohen Offizieren aus dem Iran und Irak, seine Kriegsdrohungen, 
Handelskriege und Aufforderungen zur Aufrüstung machen uns Angst. 
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Die Bundesrepublik Deutschland hat sich in den 70er Jahren für eine Politik des Friedens 
und der Entspannung entschieden. Diese politische Grundausrichtung sollte unsere Politik
gegenüber Russland auch heute bestimmen. Im Jahr 2020, wenn sich die Befreiung 
Europas von Faschismus und Krieg zum 75. mal jährt, sollten wir auch der 27 Millionen im 
zweiten Weltkrieg umgekommenen sowjetischen Bürgerinnen und Bürger gedenken und 
nicht einen neuen Aufmarsch unterstützen, der bis an die Westgrenze Russlands reicht 
und dazu führt , dass dort auch noch deutsche Panzer stehen werden. 

Begründung erfolgt mündlich.

Hans-Henning Adler

Fraktionsvorsitzender


